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(SBetlrcitcn.) SBie fdjon in früfecren Saferen, featte aud) biefe«

3afer toiebct bet wcftfdjwcfjetiftfee Äaoallctie-.Sctciu füt ben ©djlufj
bet Äa»aUcrie«[fteftutenfd)ule in Stete ein SBcttteiten angeotbnet
into feiefüt »ctfdjicbcnc ^Qreifc, worunter feattptfädjtidj Stcücquipi«

tung« «©egenftanbe, ausgefegt.

SttnbeSftabt. (Sltmee=©iiitfec(tung.) Set SunbeSratfe feat

eine neue 9limcc=©intfecifung unb bie Bufammcnfefcung bet, bet

III. 9ltmce«S!»ifion entnommenen ©täbe füt ben biefjjäfetfgcn

Stuppcnjufammenjug genefemigt. Äommanbant: Dberft Sfei«

tippln; ©tabStfeef: Dbctft ©autict; VII. 3nfant.*Srigabe: Dbetft
Sotgcaub; VIII. Snfant.-Stlg.: Dbctft Sinf. Slttittciie=Stigabe:
Dberftlieut. bc Stfeant. Äaoallctie: ©ta6«majot Se« ©outtc«.

äüridj. (Äaittonalc DfftjferSgcfctlfdjaft.) ©onntag« 20. 3»a(
fantonale DfPsiei««Sctfammlung in Slnbclfingen, »on 150 Dffi«
jicten befuefet. Sie Sctfeanbtungcn bauetten »on 10 Ufet Sot«
mittag« bi« gegen 3 Ufet Stadjmlttag«. Staftanben: SÄUität«

©efefcentwurf, übet weldjen ein gebutdtct ÄommiffionaUSciidjt
»oilag. (SaS Slfpftantcn.Snftitut fiegte übet ba« Sloancement

»om Untetoffijfete mit 2 ©timmen.) Settet(igcwcfet«gtage, SBin«

feli!ebftiftungS<gtage. Ucbct bie Settcttigewcljt«gtagc: Seftfeluß
im ©inne Siicfetcfnttetens auf bie ©latnct«Sotfdjtäge; in bet

SBInfc(tiebftiftung««gtagc: «Jticbcrfctjung einer Äommiffton, bie

auefe über berattige fantonale 3nftitute ju bctidjten feaben wfrb.

9täd)ftcr Sctfamm(ung«ott: SBäbcnSwcit. Äünftiget Stäfibent:
©tabSfeauptmann Sanbi« in SRtdjtctSnjcit.

©Olotljurit. (Äantonale DffijietSgcfetlfdjaft.) ©onntag« 13.

Sunt befeanbelte bie auficioibentlicfe »erfammelte fantonale Dffi«
jicr«gefcllfdjaft ben Sntwuif einet neuen eibg. SWititätotganifa«
tion, ber im Slllgemeinen bei bet Setfammlung Slnfkmg fanb.

gctnctS wurbe eine Slborbnung »on 2 SDNtglicbem beftellt, um
ben ©djfefiproben in Dtappcrfdjwtjt beijuwofenen.

©djafffeaufen. (Serwenbung bcr S«ttonfeülfcn.) Sei ben

militätifdjen ©djießübungen werten bie Sattoncnfeülfcn forgfältig
gefammelt unb ber ©tlö«, bet circa 70 gr. pt. Stt. Beträgt, ju
©tfelcßprämien »erwenbet.

3largau, (Äur« für 3nfanteric«3immertcutc.) SBie fdjon
in ben Saferen 1858, 1863, 1865 unb 1867, ließ bie SKilität«

liicftion audj biefe« 3afer wieber einen SBiebcrfeolungSfut« füt
3nfantciic«3immetlcute abfealten. Seifeibe wat unter bie Seitung
bc« #tn. ©appeutfeauptmann ©autftfei geftellt, bauette »om 20.
bis 26. Suni unb nafemen batan fämmtlldje 3immetleutc bet

6'/* Jüataillone bc« SluSjugcS unb 3 Sataillone bet Otcfctoc bc«

Äanton«, 54 ©olbaten unb 6 Äotpotälc, jufammen 60 ÜJtann,

Sfeeit. Säglfdj wutbe bie ÜÄorgcnftunbc »on 6—7 Ufer mit
Sfecoticn übet bie attäjufüfetenbcn ptaftifdjcn Slibciten ausgefüllt
unb bie ©tunben »on 7'/2—10'/* Sotmittag« unb 2—63A Sdacfe«

mittag« ju biefen lefctern benujt. Ser tfecotettfefee Untcrridjt um«

faßte: SBegarbcitcn, Stüdenbau, Sagetfunbe, gelboerfcfeanjungcn.
Sin praftiftfeett Slrbeiten wutben ausgefüfett: ein neuer SBeg burefe

ba« (Srctäictfctb in einet Sänge »on 2610 guß unb einet Steltc
»on 12 guß; »etfefeiebene Stüdenböde unb anbete« Srüden«

malctiat ,* @ctü|tc ju »crfdjicbcnen Sitten »on Sagetfeüttcn, Sager«

lüdjen, Sagerabttitte, SBinbftfeitme, Sioouaffücfecn; Stace eine«

,)Clt(aget« füt btei Äompagnien unb Sluffdjlagen beffelben; Stacc«

»on gelbfdjanjcn, Sroftte einer SReboute; ein 3ägergrabcn, Salti«
faben; fämmtliefec Slrbeiten naefe ben in bet „Slnleitung füt bie

Siutmctlcute tet eibgenöffiftfeen 3ufantetie" entfealtenen Sot«

fdjriftcn unb Slngaben auSgefüfert.

Saabt. Sn ifetet ©ifcung »om 24. Suni feat bie Äommiffton
tet waabtläubifdjcn Dffijict«»©cfcllfdjaft nadj giünblidjet Si««

fuffion einftimmig bcfdjtoffen, an bet ÖJcnctaloeifamtnluug bet

fdjiocij. Dfftjict«=©efeUfdjaft bie Sctwctfung bc« Si'ojeftc« einet

neuen fcfen'cijctiftfecn äJtititärorganifation ju beantragen unb jwar
feauptfädjltdj: 1. weil biefelbe »crfaffung«wfbrig; 2. wegen bet

9iad)tfeci(e ber »orgefcfelagcnen (Senttalifation beS Unterriefet« bcr

3nfantctie; 3. wegen be« »otgefcfelagcnen fefelecfeten SBafelmobu«

bet Dffijicte; 4. wegen bet »otgefcfelagcnen fttengen Surdjfüfe*
rung be« Serritotialprinjips in bcr 9ltmee«©intfeeilung.

31 u 0 l a n ir.

Sa»em. (StojcftirtcS Saget in ©cfeweinfittt.) 3ur Sfeetl»

nafeme an bem mit 1. ©eptembet b. 3. begiunenben ttebungs«

läget bei ©djwcinfurt, — befanntlid) nadj bent ©efedjt »on

Äifftngcn ÄonjcnttationSpunft tet batjetifdjen Sltmccn, •— ftttb

Sataillone faft allct basjetifdjen 3nfcintetic«9?egimcntct mit 3lu«=

fdjlttß bet beiben in bet Sf«tj ftefeenben fommanbirt. Sa« untet
bem Äommanbo bc« ©eneralS bcr Snfantetie »on ,f}aitmamt ju«
fammenjiijicfecnbe SltmecfotpS witb au« 25 Sataillonen, wotun«

tet 5 3ägct«Satailtone, 2 Otcgimentcrn ©feeoaulcget« unb 2 Ste«

gimentetn Äütafficrcn & 5 ©Sfabron«, 10 gußbattcrien, einet

reitenben Sattetie unb einer gclb«@cnfc«Äcmpagnic beftefeen. Sie

Snfantetie rüdt ju ben OJtaiiöocrn itt bet ©tätfe »on 130 ©c«

fteiten unb ©emeinen, bie Äaoallerie mit 112 Sfettcn pt. (Si--

fabton, bie Sattetie mit 4 ©cfcfeüfccn aus. Sic erfte »Spätftc bet

jwciwödjigcn ÜBanöoctjcit werben ©djitlmanö»ct in Srigaben uttb

Sioiftonen, bie jweite getbmanöocr am linfen Stainufet in tet
gtidjtttng auf Sambetg ausfüllen. Sludj fott int Jpcrbfte ein Sbeil

bet Sanbwcfermannfdjaftcn ju flcinetcn Uebungen in ben Äom«

pagnle«Sejitfcn jufammengejogen werten.

Dcfttcidj. (©rijütjcnfdjitle.) Sn biefem 3afete finbet wlctct

bet Untcrridjt an bet Slimccfcfeüjscnfdjutc ju Stud untet bem

Äommanbo bes ®cn.«3»aj. ©taf SlttctSpetg, unb jwat in jrcel

Sefetlutfcii ftatt. £ietbei follen bann außet bem ©djießen audj

Uebungen im Slnlegcn »on ©djültcngtäbcn, ©djütjcntödjettt unb

fonftigen ©tbatbeiten auSgefüfert werben. Ser »on bem bänifdjen

Äapitän Sinnemann etfunbene, unb bet öftteidjifdjcn SRegierung

angebotene Snfanteriefpaten foll feierbei ptaftlfdj nadj allen 9tidj«

lungen geptüft wetben. Siefet ©paten ift ein 3nftiument »on

22 Soll Sänge unb faum l'/ü Sfunb ©cwidjt; bie eine ©eite ift

fdjatf gcfdjliffcn unb etfetst bie blanfe SBaffe, bie anbete ©cite

Ijt gejafent. Sei ben Setfudjcn in Sänemarf feat ftefe bet ©pa«

ten gut bewäfett; in 3—7 SDtinuten tonnte bet einjelne Wann

»otttommene Sedung gegen ©ewefetfeuet etjielcn, in fetneten

5—8 SRinutcn ließen ftefe bie einjelnen Södjet ju einem fett«

taufenben ©djüljengtabcn erweitern.

gjußtanb. (3ut Sefeftigung »on Äicw.) SaS in Äiew

etfdjeinenbc Statt „Sarowoj" fdjtcibt gotgcnbcS übet bie angeb«

litfe bemnädjft bcootftcfecnbe Uutgc(tattung Äiews ju einet.gejtung

elften Stange«: ©cit längetet 3eit ftfeon atbeiten Äicwcr 3u*

genicute nad) ben Sntcntioncn bc« ©enetat« Sobtlcben an einem

Slanc füt bie nötfeigen Sefeftigungen, um Äiew ju einer'ftarfen

geftung ju maefeen. ©egenwättig fmb alle bießbejüglidjen Sit«

beiten beteit« »otlenbct unb baS (Stabotat wttb »on einet eigenen

Äommiffion butdjbctatfecn. Set ©ebanfe, Äicw ju einet ftarfen

geftung ju matfeen, ijt aus nadjfolgcnbcn fttategifefeett ©twägungen

fectootgegangen. Sn bet Äicwct Sotjtabt SecjctSf eriftirt wofet

(Stwa« »on einer Sefeftigung, ba« ftdj jebodj in bem Buftaubc

fottwäfetenbet gtcmontitttng unb Umgcftaltung befinbet; bie tuffi«

fefeen ©ttategen follen nun gefunben feaben, baß im gälte einet

plöijlidjen Ätieg«ctflätung eine feinblicfee, au« ©atijicn ober »om

©efewarjen ÜRecre fecroorbreefeenbe Slrmee, bei bem »ölligcn SSangct

an geftungen tn biefet ©egenb, ungefeinbett bis faft in« Scnttum

be« Sfteftfee« einbtfngen fönntc, ofene baß c« bei bet jctfttcutcu

Scquartictung bcr junäcfejttfcgenbcn Stuppcntfecitc, ttctj bet bc«

rette beftefeenben ©ifenbafenen, möglidj wäre, bem geinbe audj

nut 50,000 SJtann taftfe entgegenjuftetten. Sic cinflmalfge tut«

fifdje geftung Senbct fann wegen bet ©djwadjfecft uttb ©djab«

feaftigfeit ifetet alten SBetfe bem geinbe feinen ernfllidjcn SBibcr«

ftanb leiften; aud) fann fte biefer ofene fonbcttidje ©cfafet um«

gefeen. Seßfealb fott nun Äicw mit betatt ftatlcn unb auSgc»

breiteten Sefeftigungen umgeben werten, baß ber St«fe »ollfom«

men im ©tanbe wäre, audj eine gtößete Sltmce aufjufealten.

Wtt fa)xtbtne».
(©ubmatine« Sampffdjiff.) Sie „Setl. Sötfenjeitung" bc«

riefelet über ein neue« ftibmatine« Sampffdjiff, ba« fn gtößetent

SMobett »on Dtto Sogel fn bet £eiftettung begriffen, »om f. 3Ka«
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(Wettrcitcn.) Wie schon in früheren Jahren, hatte auch dieses

Jahr wieder dcr wcstschweizerische Kavallerie-Verein für dcn Schluß
dcr Kavallcrie-Nckrutenschule in Bière ein Wcttreiten angeordnet
uno hiefür vcrschicdcnc Prcisc, woruntcr hauptsächlich Rcitcquipi-
rungs-Gegenstände, ausgesetzt.

BllNdesstadt. (Armee-Einthcilung.) Dcr Bundesrath hat
cine neue Armce-Einthcilung nnd dic Zusammensetzung der, dcr

III. Armee-Division entnommenen, Stäbe für dcn dicßjZhrigcn
Truxpcuzusammcnzug genehmigt. Kommandant: Obcrst
Philippin; Stabschef: Obcrst Gauticr; VII. Jnfant.-Brigade: Oberst
Borgeaud; Vlll. Jnfant.-Brig, : Oberst Link. Artillerie-Brigade:
Obcrstlieut. de Nham. Kavallerie: Stabsmajor DeS Gouttes.

Zürich. (Kantonalc Offiziersgcscllschaft.) Sonntags 20. Mai
kantonale OfstjierS-Vcrsammlung in Andclfingen, von 150
Ofsizicrcn besucht. Die Verhandlungen dauerten von 10 Uhr
Vormittags bis gcgen 3 Uhr Nachmittags. Traktanden: Militär-
Gesetzentwurf, über welchen cin gedruckter Kommissional-Bcricht
vorlag. (Das Aspirantcn'Jnstitut siegte über das Avancement

vom Unterofsiziere mit 2 Stimmen,) Vetierligcwchr-Frage, Win-
kelriedstiftungs-Frage. Ucbcr die Vettcrligewchr-Frage: Beschluß

im Sinne Nichteintretens auf die Glarner-Vorschläge; in der

WinkclriedstiftungS-Fragc: Niedcrsetzung eincr Kommission, dic

auch übcr dcrartigc kantonale Institute zu berichten haben wird.

Nächster Versammlungsort: Wädcnswcil. Künftiger Präsident:
Stabshauptmann Landis in RichtcrSwcil.

Solothur». (Kantonale Ofsiziersgesellschaft.) Sonntags 13.

Juni behandelte die außerordentlich versammelte kantonale Ofsi-
zicrsgescllschaft den Entwurf einer neuen cidg. Militärorganisation,

der tm Allgemeinen bei dcr Versammlung Anklang fand.

Fcrncrs wurde eine Abordnung von 2 Mitgliedern bestellt, um
dcn Schießxrvben in Rapperschwyl beizuwohnen.

Schaffhausen. (Verwendung dcr Patronhülscn.) Bci dcn

militärischcn Schießübungen werdcn die Patronenhülsen sorgfältig
gcsammclt und der Erlös, der circa 70 Fr. pr. Ctr. beträgt, zu
Schicßprämien verwendet.

Aargau. (Kurs für Jnfanterie-Zimmerleutc.) Wie schon

in dcn Jahrcn 1858, 1863, 1865 und 1867, ließ dic Militärdircktion

auch dicfcS Jahr wieder eincn Wiederholuugskurs für
Jnfanterie-Zimmerleute abhalten. Derselbe war unter die Leitung
dcS Hrn. Sappcurhauptmann Gautschi gcstcllr, dauerte »om 20.
bis 26. Juni und nahmen daran sämmtliche Zimmerleute dcr

6</i Bataillonc des Auszuges und 3 Bataillone der Rcscroc des

KantonS, 51 Soldaten und 6 Korxoräle, zusammcn 60 Mann,
Thcil. Täglich wurde die Morgenstunde »on 6—7 Uhr mit
Theorien übcr dic auszuführenden praktischen Arbcitcn ausgefüllt
und die Stundcn »on 7'/2—10'/4 Vormittags und 2—6^4
Nachmittags zu dicscn letztern benutzt. Dcr theoretische Unterricht
umfaßte: Wegarbeiten, Brückenbau, Lagcrkunde, Feldverschanzungcn.

An praktischen Arbeiten wurden ausgeführt: cin neucr Wcg durch

das Ercrzicrfeld in einer Länge »on 2610 Fuß und cincr Breite
von 12 Fuß; verschiedene Brückenböcke und andcrcs Brückenmatcrial

; Gerüste zu verschiedenen Arten von Lagerhütten,
Lagerlüche», Lagerabtritte, Windschirme, Bivouakküchcn; Trace cincs

Zcltlagers für drci Kompagnicn und Aufschlagen desselben; Traces

von Feldichanzcn, Profile cincr Redoutc; cin JZgergraben, Pallifadcn

; sämintlichc Arbcitcn nach den in dcr „Anlcitung für dic

Zimmcrlcute der eidgenössischen Infanterie" enthaltenen

Vorschriftcn und Angaben ausgeführt.

Waadt. I» ihrer Sitzung vom 24. Juni hat dic Kommission
dcr waadtlandischen Ofsiziers-Gcscllschaft nach gründlicher
Diskussion einstimmig beschlossen, an der Generalversammlung der

schwciz. Offizicrs-Gcfellschaft die Verwerfung de« Projektes einer

neucn schweizerischen Militärorganisation zu bcantragcn und zwar
hauptsächlich: 1. wcil dieselbe verfassungswidrig; 2. wegen der

Nachtheile der vorgeschlagenen Centralisation des Unterrichts dcr

Infanterie; 3. wegen de« vorgeschlagenen schlechten WahlmoduS
dcr Ofsiziere; 4. wegen der vorgeschlagenen strengen Durchführung

des Territorialprinzips in dcr Armee-Eintheilung.

Ausland.
Bayer». (Projektives Lager in Schweinfurt.) Zur

Theilnahme an dcm mit 1. Septcmber d. I. beginnenden UebungSlager

bet Schweinfurt, — bekanntlich nach dcm Gcfccht von

Kissingen Konzentraiionsxunkt dcr bayerischcn Armce», >— sind

Bataillonc fast aller bayerischen Jnfanteric-Regimcntcr mit
Ausschluß dcr bcidcn in dcr Pfalz stehcndcn kommandirt. Das untcr
dem Kommando des Generals dcr Jnfantcric von Hartmann zu-
sainmenzuzichende Armeckorps wird aus 25 Bataillonen, worunter

5 Jäger-Bataillone, 2 Regimentern Chevoulcgers und 2

Regimentern Kürassieren à 5 Eskadrons, 10 Fußbattcricn, eincr

rcitendcn Battcrie und einer Fcld-Gcnic-Kompagnie bestehen. Die

Infanterie rückt zn den Manövern in dcr Stärke »on 130

Gefreiten »nd Gcmcincn, die Kavallerie mit 112 Pferden pr.
Eskadron, dic Battcrie mit 4 Gcschützcn aus. Dic crstc Hälftc dcr

zwciwöchigcn Manövcrzcit werdc» Schulmanöver in Brigadcn und

Divisionen, die zweite Feldmanöver am linkcn Mainufer in dcr

Richtung auf Bamberg ausfüllcn. Auch soll im Hcrbste ein Thcil
der Landwchrmannschaften zu kleineren Uebungen in dcn Kom-

pagnie-Bczirkcn zusammengczogcn wcrdcn,

Ocstrcich. (Schützcnschule.) Jn dicscm Jahre findct wicdcr

dcr Untcrricht an der Armccschützcnschulc zn Bruck, unter dcm

Kommando des Gcn.-Maj. Graf Anerêperg, und zwar in zwei

Lchrkurscn statt. Hierbei sollcn dann außer dem Schicßcn auch

Ucbungcn im Anlcgcn von Schützengräben, Schützenlöchern und

sonstigen Erdarbeiten ausgeführt werden. Dcr von dcm dänischcn

Kapitän Linnemann crfundcne, und der östreichischen Rcgicrnng

angebctcnc Jnfanteriespatcn soll hierbei praktisch nach allen

Richtungcn geprüft wcrden. Dicscr Spaten ist cin Instrument «on

22 Zoll Länge und kaum l'/s Pfund Gcwicht; die cine Seite ift
scharf gcschliffcn »nd crsctzt die blanke Waffe, die andere Scitc

ist gezahnt. Bci dcn Vcrsuchcn in Dänemark hat sich der Spaten

gut bewährt; in 3—7 Minuten konntc dcr einzelne Mann

vollkommene Deckung gcgcn Gewchrfcuer erzielen, in fcrncrcn

5—8 Minuten ließen sich die cinzclncn Lochcr zu cinem

fortlaufenden Schützengraben erweitern.

Rußland. (Zur Bcfcstigung von Kiew.) Das in Kiew

erscheinende Blatt „Parowoz" schreibt Folgendes übcr dic oiigcb-

lich demnächst bevorstehende Umgestaltung Kiews zu cincr,Festung

ersten RangcS: Scit längcrcr Zcit schon arbeiten Kiewer

Ingenieure »ach dcn Intentionen des Generals Todtlcbcn an einem

Plane für dic nöthigen Befestigungen, um Kiew zu einer ^starken

Festung zu machen. Gegenwärtig sind alle diesbezüglichen

Arbeiten bereits vollendet und das Elaborat wird von ciner cigcncn

Kommission durchbcrathcn. Dcr Gcdankc, Kicw zu eincr starken

Festung zu machcn, ist aus nachfolgcndcn stratcgischcn Erwägungen

hervorgegangen. Jn dcr Kicwcr Vorstadt Pcczcrsk cristirt wohl

Etwas »on eincr Befestigung, das sich jedoch in dcm Zustandc

fortmZhrcndcr Remontirung und Umgcstaltung bcsindct; die russischen

Strategen sollen nun gefunden haben, daß im Falle cincr

Plötzlichen Kriegserklärung cine fcindlichc, aus Galizien oder vom

Schwarzen Mcere hervorbrechende Armee, bei dcm völligen Mangcl

an Festungen in dieser Gegend, ungehindert bis fast ins Zentrum

des Reiches eindringen könnte, ohne daß cS bci dcr zcrstrcutc»

Bequarticrung dcr zunZchstliegcndcn Truppcnthcile, trotz dcr

bcrcits bestehenden Eisenbahnen, möglich wäre, dem Fcindc auch

nur 50,000 Mann rasch entgegenzustellen. Dic einstmalige

türkische Festung Bender kann wegen dcr Schwachheit und

Schadhaftigkeit ihrer altcn Werke dcm Fcindc keinen crnstlichcn Widerstand

leisten; auch kaun sie dieser ohnc sondcrliche Gcfahr

umgehen. Deßhalb soll nun Kicw mit derart starken und

ausgebreiteten Befestigungen umgeben wcrdcn, daß dcr Platz vollkommen

im Stande wäre, auch eine größcrc Armcc aufzuhaltcn.

Verschiedenes.
(Submarines Dampfschiff.) Die „Verl. Börsenzeitung"

berichtet über cin neues submarines Dampfschiff, da« in größerem

Modell von Otto Vogel in der Herstellung begriffen, vom k. Ma-
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ttm «Mtmftcrfum füt lcbcn«fäfeig unb auSfüfetbat ctfannt fein
foll. ©tatf gepanjcrt, ttägt ba« »otlüänttg »om SBaffer bebedte

©djiff auf feinem Seit ein lange«, fugclfcftcS ©ewölbe, taS eine

lolojfalc SBibcrftanbSfäfeigfcit befitjt, wcldjc tutdj tie in tiefem
Oinoölbc aufgefteüten fdjwcrcn ©cftfeülje ta« gafeijcug als refpef«
table« Sanjctfdjlff erfefeeinen läßt, ©eine Äampftüdjtigfcit witb
tutdj bie ÜRanöotitfäfeiflfcit bebeutenb gefteigett. Sic Äoitftruf«
tion erlaubt biefem ©djiffc, fo oft c« bie Umftänbe erforbern,
fdjnelt unter SBaffct ju finfen audj untet biefem mit $tlfc bei

Sampfmafdjinc ju fafeten, bie Äejfcl alfo fotljufcuctn, mit Sor«
pcbo« unb untctfccifdjcn ©efdjü&cn ben geinb anjugicifcn unb
bann wiebet ju fteigen. (Si fann biefeS ©djiff feinet jut 3cit
eine« ©türme« untet bem Scrcidjc bet SBcllctt attäfeaiten unb
tann wieber empotftefgeu. Um btefe ©rfinbung in ifetet altfei«
tigen Sctwcttfeung bem föniglidjcn SDlarincSRinifterliim ootju«
füfeten, bat »Sperr Segel natfe ScUcnbung bet jafetteidjen unb

foftfpieligen Scifudjc ten Sau eine« cifcritcn SDtobellfdjiffc« bc«

gönnen, wcldjc« 24 engl, guß lang, mit einet »ictpfcitcftäftigcu
Sampfmafdjinc »cifcfecn unb mit Sotpcbo« unb einem »on Ätupp
baju gefdjeuften ©ußjtafelfeintcrtabcr füt Untetwaffetangriffc au««

gciüftct witb. Sicfc« ©djiff witb balbigft »ollcttbct werken.

(Seleudjtung ju mititäiifdjcn 3wedcn.) Sur Scrfeütung feinb«

lidjet Ucbctfällc fdjlug Sauban »oi, Raufen ttodenen §otjc« 40
bi« 50 ©djtitt »ot ben gcftungswcifen, ben ftanfirten SBinfcln
unb ber mittt bcr Souttine gegenübet feinjutegen, welcfee bann
beim erften ©ignal anjujünbcn wären, ©inen äfenltdjen
Sorftfelag madjt ©anta^Sruj in feinen 1738 »eröffenttitfeten Starrnten,
nut will ct tiefe £oljfeaufen ungefäfet ba angebraefet feaben, wo
ba« geuet bet Sattetien fidj ftcujt. 3m amctlfanifdjen Äilcge
ließ tet ©enerat ©arbner bei Sort^uofon am rcdjtcn SXiffifpppi«
ufer auf einer ©trede »on jwei Äitometcrn große SKaffcn trode*
neu #oljcs anfeäufen, welcfee angejünbet wurben at« bcr Slbmitat

gaitagut ben Sctfucfe matfetc, bie *paftagc jufoteiten; bieß featte

einen fo guten ©tfolg unb bie fonföberirte Slttillctie tonnte fo

wirffam feuern, baß »on ben 14 ©djiffen teS Slbmitat« nur jwei
fetnburo) famen. 3cnc« Se(eucfetung«mittcl tft abet fefer primi«
tioer Sltt, jumal ba ein untemefemenbet geinb ben Slppatat leiefet

wirb feinwcgrätimcn fönnen. Sutcfe bie ©cfinbung bc« Eicutc«

nant« Stummonb, ba« fogenannte lime light, warb ein bebcu«

tenbex ©tfetitt jut Söfung bc« Sroblcm«, ba« Scttain naefe bet

feinblicfeen ©cite fein ju ctteudjten, »otwätt« getfean. Stum«
monb'8 Sitfet ift tie Setbinbung »on jwei Sfeeiten SBaffctftoffga«
unb einem Sfeeite ©auetftoffga«, in wctdje natfe ifetet @ntjün>
bung ein Ätcibcftift eingefüfert witb. Sluf biefe SBeife etfeätt

man eine fefer tebfeaftc gtamme, weltfee nodj in einet ©ntfetuung
»on 125 Äitometcrn gefefeen wetben fann, allein bet Slopatat ift
äußetft gcfäfetlid) unb bie SRöfetc, weldje ba« ©as erfeält, wirb
fefet oft gefptengt. SllS babet im 3afete 1851 bie erften gtö«

ßeten Setfucfee mit bem eleftrifdjen Sidjt gemadjt wutben, fdjicn
biefe« Stummonb'« ©tfinbung ganj »eiktängcn ju wollen. Ss
jcigte jidj abet balb, baß bie »on bem eleftrifdjen Sitfetftrafel ge«

ttoffenen ©egenftanbe fitfe nid)t »on Snnften außerfealb biefe«

©trafeis genügenb bcobatfeten ließen, wa« biefe Seleudjtung füt
Äticg«jwcde in ben meiften gätten unanwenbbat maefete. Sn
ncncfter Seit feat nun bcr Äapitän Solton bie mit bem ©ebrauefe

bc« Srmnmonb'fdjcn Sidjt« »etbunbenen Uebelftänbe ju entfernen1

gewußt, inbem cr bfe Serbinbung bcr beiben ©afe, weldje cr au«

jwet SRöferen auSftrömcn läßt, unb ifere ©ntjünbung in bcr freien
Suft bewerfftettigt. Set Slppatat, beffen et fitfe bebient, ift fefet

cinfatfe unb läßt jttfe leidjt fottfdjaffen. SKit einem Sfun^e i(v
SJtifdjung fann ba« Sidjt btei ©tunben gcnätjtt werten, ©in
nod) beffetc« Sitfet abet gibt SWagneftum, ba«- man in einet Del«

obet ©pitituSflamme »ctbtcunen läßt, wie bieß bie Sctfudje »on

Öunjen unb SRoScoe etgeben feaben. Set ftanjöft'fcfec Äapitän
ÜJtavtin be StcttcS fcj}t gegenwärtig biefe Setfudje, »on benen

man ftdj »iel »etfpredjen barf, fort.
(SluSgug «18 be* Jourial 4e l'armöe beige.)

(Sic Sctfdjanjiiiiflcn auf bem ©djtatfetfclb.) ©« feanWlt ftdj
feiet nidjt um »otbctcitctc ©djtadjtfcltet, fonbetn um ©djanjen,
tStbaufwütfc, bie matt unmittelbar »ot bent ©efedjt unb im ©c-
fcdjt aufwiift. Sei bet gießen Sragweite uub bem lafdjcn geuet
bet neuen SBaffen ift bie jcifitcutc gedjtart, bie Sedung fn tiefet
unb audj bie Sedung tet SReferoe angejeigt, cbertfo ble Sedung
bet Slttillctie. Slm beften wätc »icltcidjt, ein Sebct ttügc einen

Äüraß, aber c« gibt eben feine foldje, bie »oltjtänbig beden. 3Kan

wirb ftdj alfo baburd; feclfcn muffen, baß man fidj möglidjft rafdj
buttfe ©djanjen bedt. @« fann ftdj feietbei natütlldj nut um

ganj cinfadjc, »on bet Snfantetie feerjuftcttcnbc (Srbaufwürfc
feanbcln. Sluf feinen galt bürfte man ben Srejj butdj SEBagen

füt #anbwcifSjeug »ctincfetcn. Sie Stuppen müßten 'fte felbft
ttagen unb jwar ftatt be« ©äbel«. Su Sänemarf ifi eine foldje

Jpauc bereit« eingeführt unb witb nun aud) in Stalien ptobiit,
Sictteldjt wätc e« nodj beffer, ba« ©eniefotp« af« »tette SBaffe

in gtoßen Äörpcm ju formiren. (?lu8 ber Rivista Militare
(Sie neue gctbattillctic.) Sie italienifdjen Slttillcticoffijictc

SWattcf unb SftoffÄ feaben ein neue« leiefetc« Slttifferiematerial »ot«

gcfdjlagcn, welcfee« ju gojano geprüft wutbe. Sie italienifdjen
gejogenen ©cfdjüfe waten nodj im legten gelbjug ju ftfewer.

©egen ba« neue #iiitctlabungSgcwcfet bebatf man einet jafel«

teiefeen unb eben beßfealb teicfeten Slttillctie, um nidjt ben Stoß

ju gtoß ju maefeen unb ju »iel Sfetbe ju gebtaudjen. Sie neue

©tfinbung bafitt auf folgenben ©äfsen: bie SBitfitng bt« ®e«

fdjoffe« betufet auf feinet ©efewetc unb feiner Sabtttrg; bte ©r«

leidjtcrung »erlangt aber eine Serminbcrung ber ©djwete, e«

muß fomit, wenn bie SBirfung bie gleiefee bleiben foll, We fttbung
in bem Sctfeättniß »etmefett werten, al« bie ©fftfeoßfdjnwte vet«
Miinbett wirb. 9tun würbe abvt »eine tfnfadje Swawrferwng ber

Sabung bie 3üge rufnirt feaben, mim »gab beffeaft ben 3ügen
chic getingcie Steigung unb erfeielt fo jugilcicfe etafdit '«tftmtctctt

©djuß. Sa« ©cfcfeoßgewldjt würbe bcmg<*Ktß auf 2 «Wt. 100
®t. Ijcrabgcfefct. £tcrtiitdj gewann man ati ben 300 Sdjoß
per ©cfcfeüfc 750 ÄU. Saju fdjießt bie nette Äatwro 4 mal
genauer. Uebcrbfcß wurbe autfe bie fiaffette »on ©ifen •jftmiadjt

unb fomit crleidjtert. Sa« ©eftfeüfc mit 70* ©efeuß wiegt jefct

1C0O ÄU., mit 30 ©djuß 500 »tt., bet 5Runltion»wagtm ntit
180 ©tfeuß 1100 «it., mit 90 ©tfeufl 900 Ätt. Sm erfteren

galt etfeaften beibe gaferjeuge 4, im leiteten '2 Sfetbe. ^etjtcres

ift füt Stallen niefet al« notmal, fonbern al« 2lu«feülfc ju bc*

ttadjten. Sie neue Slttittetie tjat alfo ntdjt nut bie boppoftc

SBittung 'bei btsfectigen, fonbetn fte ijt autfe bebeutenb manöorir«

fäfeiget. ©ic gewäfett eine jäbtlitfee (Stfpatniß »on 1 SBMttien Site.

(Sa« gejogene @cfeod«Stojcftll.) Sie Revue Maritime fagt:
Sicfc« 'Stojeftit, bcjfen ©tfinbnng wir fytxxn ©djod, Sngenicut

in ba Statine bet Sereinigten Staaten, »erbanfen, ift »on täng«

lldjcr ©tjtalt, au« ©ttfieifen, feat einen «tittleten Sutdjmeffc* »on

15 ßentimetet unb wiegt jwlfdjen 21 »Hb 31 Äilogrammt«;
bfefer Unterfcfefcb tm ©twiste wtrt bifrdj ble Serfifei&enMt bcr

gönn, weltfee ba« Srcjeftil annimmt, 'bebingt. Sa« Srinjip,
worauf Jprtr ©djod feilte ©rftiftmng gtünbet, beftefet in einer

fefet etnfadjen ScrwcHbtmg bot Stmofpfeate, Inbem et Äammotu

ober longttubinatt Surdjläffc im ©eftfeoffe anbringt, fo baß burd)

tie In jene Sutdjbotjtungen btingcnbc ttnb 'an ctgen« jit btefem

Sefenfc an bet SRüdfPitc be« S»lcftit* tfngebtttäjtt Sotfptüngc
anftoßenbe feift eint Stwcgotig bet SnftmotccHle fecroorgebradjt
witb, ftatf genug, bamit ifete SScaftion -gegen ba« ©eftfeoß biefem
leiteten eine Sftotationsbcwcgung gleid) nad) feinem SluSttitte aus
bem SJfofete beibringe; attf liefe SBeffe crjictt man mit glatt«
roferigen Äawonen bte große Sragweite bcr gejogenen SRoljic.
Sic nötfeet$en ©tpetimente warben mit biefet Tttwen ©tfinbung
bei gott SBaffeington auf bem Sotomac, an Sort bc« ametifa«
nifdjen ©tfelffc« „gottuna" mit einer Äanone mit glattem SRofere,

32 dcntimeter«Äalibcr unb 2895 Sonnen ©ewiefet angefteflt; fie
feaben gütifttgc SRefuttate gefeabt, bie jebodj, um entfdjctbenb ju
fein, noirfe einer Äontrole burefe wieberfeolte Sdjtrfwerfntfyc bebürfrn.

<$« wäre ju ttrimfdjcn, baß auefe bet un« Serfudje mit tiefet
wichtigen ©tfinbung gemaefet wetben möefeten.

ÜKit einer ber nä*ften üttummeru empfangen unfere geeferten Slbonnenten: 3)fe ©intfeeilung ber etbge=

nefftfefeen Wmtt, 35ef*fa& bti %unbtitaxbti tm 21. 3uni 1869.
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rinc Ministcrium für lebensfähig und ausführbar erkannt sein
soll. Stark gcxanzcrt, trägt das vollständig von, Wasscr bedeckte

Schiff auf seinem Der! cin langcS, kngclsestcS Gcwölbc, das cinc
lolcssalc WidcrstandSfähigkcit bcsibt, wclchc durch dic in dicscm
Gcwölbc anfgcftclltcn schweren Geschütze daö Fahrzcug als rcsxck-
tablcs Panzerschiff erscheinen läßt. Seine Kampftüchtigkeit wird
dnrch dic Manövrirfähigkeit bedeutend gesteigert. Dic Konstruktion

crlanbt dicscm Schiffc, so ost cs dic llmständc erfordern,
fchncll untcr Wasscr zu sinkcu, auch untcr dicscm mit Hilfc der

Dampfmaschine zu fahren, die Kessel also fcrtzufcucrn, mit
Torpcdos und nnicrsccischc» Gcschüßcn den Fcind anzngrcife» »nd

dann wicdcr zu stcigcn. öS kann dicscS Schiff fcrncr zur Zcit
cincs Sturmcs untcr dcm Bcrciche dcr Wcllc» auSharrcn und
dann wicdcr cmporstcigc». Um dicsc Erfindung in ihrcr allsci-
tigcn Vcrwcrthnng dcm königlichen Marinc-Ministcrinm
vorzuführen, hat Hcrr Vogcl nach Vollcndung dcr zahlrciche» und

kostsxicligcn Vcrsnchc dc» Bau cineS ciscrncn McdcllschisscS bc-

gonncn, wclchcs 24 cngl. Fuß lang, mit cincr vicrpfcrdckräftigcn
Dampfmaschine vcrschcn und mit Torpcdcs und cincm von Krupp
dazu gcscheukte» Gußstahlhintcrlader für Untcrwasscrangriffc auê-

gcrüstct wird. DicscS Schiff wird baldigst vollcndet werdcn.

(Bclcuchtung zu militärischcn Zwcckcn.) Zur Verhütung fcind-
lichcr Ucbcrfälle schlug Vauban vor, Haufen trockenen Holzes 4g
bis 50 Schritt vor dcn FcstungSwcrkcn, dcn flankirtcn Winkcl»
und dcr Mitte dcr Courtine gcgcnübcr hinzulcgcn, wclchc dann
bcim ersten Signal anzuzünden wären. Einen ähnlichen
Vorschlag macht Santa-Cruz in scinc» 173s veröffentlichte» Martinen,
nur will cr dicse Holzhaufen ungefähr da angebracht haben, wo
das Feucr dcr Battcricn sich krcuzt. Im amcrikanischcn Kricge
licß dcr Gcncral Gardner bei Port-Hudson am rechte» Misfissippt-
ufcr auf cincr Strcckc von zwei Kilomctcrn große Massen trockcnc»

Hvlzcs anhäufen, wclchc angezündet wurdcn als dcr Admiral
Farragut dcn Vcrsuch machtc, die Passage zu forciren; dieß hatte
cincu so gutcn Erfolg und dic konföderirte Artillcrie konnte so

wirksam feuern, daß von den 14 Schiffen des Admirals nur zwei

hindurch kamen. Jenes Beleuchtungsmittcl ist abcr schr primi-
tivcr Art, zumal da cin »ntcrnchmendcr Fcind den Apparat leicht
wird hinwegräumen könncn. Durch dic Erfindung dcs Lieutenants

Drummond, das sogenannte limo ligkt, ward ein bedcu-

tcnder Schritt zur Lösung dcs ProblcmS, das Tcrrain nach der

fcindlichcn Scite hin zu erleuchten, vorwärts gethan. Drum-
mond'ö Licht ift die Bcrbindung von zwei Theilen Wasscrstoffgas
»nd cincm Thcile Saucrstoffgas, in wclche nach ihrcr Entzündung

cin Kreidestift cingcfiihrt wird. Auf dicse Weise erhält
Man cine schr lcbhastc Flamme, wclche noch in cincr Entfcrnung
vo» 12z Kilomctcrn gcsehcn werdcn kann, allcin der Apparat ist

änßerst gefährlich und dic Röhre, welche daS Gas erhält, wird
schr oft gcsprcngt. Als daher im Jahre ISSI dic crstcn
größeren Versuche mit dcm clcktrischcn Licht gemacht wurdcn, schien

dieses Drummond'S Erfindung ganz verdränge» zu wollcn. Es
zcigtc sich aber bald, daß die von dcm elektrischen Lichtstrahl

getroffenen Gcgcnstände sich nicht von Puuktcn außcrhalb dieses

Strahls genügend beobachten ließe», was diese Beleuchtung für
Kriegszwecke in dcn meisten Fällen unanwcndbar machte. Jn
nenester Zeit hat nun dcr Kapitän Bolton dic mit dcm Gcbrauch
dcs Drummvnd'schcn Lichts »erbundcnen Ucbelstände zu entfernen'

gewußt, indcm cr die Verbindung dcr beiden Gase, welche er aus

zwei Röhren ausströmen läßt, und ihre Entzündung in der freien

Luft bewerkstelligt. Der Apparat, dessen cr sich bedient, ist sehr

cinfach und läßt sich leicht fortschaffen. Mit cincm Pfunde der

Mischung kann daS Licht drei Stunden genährt wcrde». Ein
»och bcsscrcS Licht abcr gibt Magnesium, das- man in eincr Oel-
cdcr SxirituSflamme vcrbrcnncn läßt, wic dicß die Versuche von

Bunzcn und Roscoe ergcbcn habcn. Dcr franzöfischc Kapitän
Martin de Brettes setzt gegenwärtig diese Versuche, von dencn

man sich viel versprechen darf, fort.
(Auszug «ui de« FaurNsl «s 1'srmös belge.)

(Die Verschanzungcn auf dcm Schlachtfeld.) Es handelt sich

hicr nicht um »orbcrcitetc Schlachtfelder, sondern um Schanzen,
Erdaufwürfc, die um» unmittelbar vor dcm Gcfccht und im Gr^
fecht aufwirft. Bei dcr großen Tragweite und dcm raschen Feucr
dcr »c»c» Waffcn ist dic zcrstrcutc Fcchtart, dic Deckung tn dieser
und auch die Deckung dcr Rcscrvc angczeigt, cbcnso dic Dcckung
der Artillerie. Am beste» wäre vicllcicht, cin Jcdcr trügc cinc»

Küraß, abcr cs gibt cbcn kcine solche, die vollständig decken. Man
wird sich als« dadurch helfe» müssen, daß man sich möglichst rasch

durch Schanzcn deckt. Es kann sich hierbei natürlich nur »in

ganz einfache, vo» der Jnfantcric herzustcllcnde Erdaufwürfc
handeln. Auf keinen Fall dürfte man den Troß durch Wagcn
für Handwerkszeug vcrmchrcn. Die Truppen müßte» sic selbst

tragen uud zwar statt des Säbcls, Jn Däncinark ist cinc solche

Haue bereits cingcführt und wird nun auch in Italien probirt,
Bicttcicht wäre cö noch bcsscr, das GcniekorpS als vicrte Waffe
in großcn Körpcr» zu formircn. (AuS dcr Rivista Mlitnrs

(Dic »cue Feldartillcrie.) Die italicuischcn Artillcricofsizicrc
Mattci und Rossö haben cin ncucs leichtes Artilleriematerial vor-
gcschlagcn, welches zu Fojano geprüft wurde. Die italienische»

gczogcnc» Geschütze waren noch im lctztcn Feldzug zu schwcr.

Gegc» das ncuc Hintcrladungsgcwchr bcdarf mau einer
zahlrciche» und cbcn dcßhalb leichten Artillerie, «m nicht dcn Troß
zu groß zu machcn und zu vicl Pfcrde zu gcbrcmchen. Die »cue

Ersiudung basirt auf folgcndcn Sätzcn: die Wirkung des

Geschosses bcruht auf scincr Schwere und seiner Ladung; vie

Erleichterung verlangt aber eine Verminderung der Schwere, es

muß somit, wcnn dic Wirkung die gleiche bleiben soll, vi« Lcwung

in dem Verhältniß vcrmchrt werden, als vie Gcschvßschwcre

vermindert wird. Nun würde «Kr eine einfache Vemmhrung der

Ladung die Züge rninirt haben, man Hab deßhalb den Züge»
ekle geringere Steigung und erhielt so zugleich bii«n r«s«ntrrcn

Schnß. Da« Gcschoßgewicht wurde demgemäß auf S K«. ISO
Gr. herabgesetzt. Hierdurch gewann man an den 300 Schuß

pcr Geschütz 750 Kil. Dazu schießt die mene Kanone 4 Mal
genauer. Ueberdieß wurde auch dic Laffettc ^von Eist« gcmacht

und somit erleichtert. Das Geschütz mit 7V Schuß wicgt jetzt

lc«« Kil., mit 30 Schuß 000 Kil., dcr Munitivnswagon mit
18« Schuß 110« Kil., mit 9« Schuß W« Kil. Im erstneu

Fall erhalten beide Fahrzeuge 4, im letzteren 2 Pferde. Letzteres

ist für Italien nicht als normal, sondern als Aushülfe zu
betrachten. Die neue Artillerie hat also nicht nnr die dovxoKe

Wirkung der bisherigen, sondcrn sic ist auch bedeutend manövrirfähigcr.

Sic gewährt einc jährliche Ersparniß «on 1 Million Lire.

(Das gezogene Schock-Projektil.) Die lìsvus Älsritiins sagt:

Dieses Projektil, dcsscn Erfindung wir Herrn Schock, Ingenieur
in dcr Marine dcr Vereinigten Staaten, vcrdanken, ist von länglicher

Gestalt, au« Gußeisen, hat einen mittleren Durchmesser vo»

IS Ccntimctcr und wiegt zwischen A »nd 81 Kilogramme«;

diefer Unterschied im Gewichte wird durch die Verschiedenheit der

Form, welche das Projektil annimmt, -bedingt. Das Prinzip,
worauf Herr Schock seine Erfindung gründet, besteht in einer

schr einfachen Verwendung dcr Atmosphäre, indem er Kämmn»
odcr longitudinale Durchlässe im Geschosse anbringt, so daß durch

die tn jene Durchbohrungen "dringende und an eigen« zu diesem

Behnfc an der Rückseite dc« Pnjckril« erngcbrachbc Borsprünge
anstoßende Luft ciirc Bewegung der Lnftmoiccirle hervorgebracht
wird, stark gcnug, damit ihre Reaktion gegen da« Geschoß diesem

letzteren eine Rotationsbewegung gleich nach seinem Austritte aus
dem Rohre beibringe; auf «est Weise erzielt man mit glatt-
rohrigen Kemonen dic großc Tragweite der gezogenen Rohrc.
Die nöthigen ErxerimenK wnrden mit dicser rienrn Erfindung
bci Fort Washington auf dcm Potomac, an Bord dcS amerikanischen

Schiffes „Fortuna" mit cincr Kanone mit glattem Rohrc,
32 Sentimeter-Kaliber und 289S Tonnen Gcwicht angestellt; sie

habcn günstige Resultate gehabt, die jedoch, um entscheidend zu
sein, noch einer Kontrole durch wiederholte SchKßversuche bedürfen.

Es wäre zu wünfchen, daß auch bei uns Versuche »it dieser
wichtigen Erfindung gcmacht wcrden möchten.

Mit einer der nächsten Nummern empfangen unfcre geehrten Abonnenten: Die Eintheilung der

eidgenössischen Armee, Beschluß bes Bundesrathes vom Al. Juni 1869.
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